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Die Honds im Hess. 5taatshaushalt§etat.
Im hessischen Sta -Ltshausha .lt spielen die drei vorhan¬

den Fonds eine gvoße Rolle , so daß es zweckmäßig er-
^chernt, s:e m Wesen und Bedeutung etwas näher zu be-
irächten . Der älteste der bestehenden Fonds wiro jeßt als
rer „Tilgungs - und Ausgleichs -Fonds " bezeichnet . Er findet
'b ûe gesetzlrche Begriindung im SchLldentilg ûngsgeseh , und
es snetzen rhm nach dem genannten Gesetz die Rcinerni,ah¬
men aus der preußisch - hessischen Eisenbahngemejnschcftt nach
>rlozug der Verzinsung und Tilgung der Eisenbahn -Anleihen,
sowie gewisser öffentlicher Abgaben zu . Der Fonds hat an
dle ordentliche Staatsverwaltung alljährlich einen Betrag
rwn zwei Millionen Mark zu liefern . Nach oben hin ist er
auf acht Millionen Mark begrenzt , die lveiteren Mehrein
nahmen aus den Eisenbahnen fließen dem sog. Restesonds II
Zu. Wie aus den: Kapitel 116a des neuen Staatsvor-
anschlags für 1916 hervargeht , war der Ausgleichs - und
Tilgungsfonds Ende des Jahres 1913 mit 8 Millionen ge-
JnH^ nL fllt̂ crbcm lüar T,lüd> ein Ueberschu.ß von etwa
<->00 000 Mark vorhanden , der nach der vorerwähnten Be-
stlmnnrng dem Restefonds II zufließen sollte . Nun fällt das
Etats,ahr zu Dreiviertel in die Kriegszeit . Nach den Be¬
schlüssen der Landstände vom 31. März 1915 sollen die Ein¬
nahme -Ausfälle , welche auf den Krieg zurückzuführen sind,
'ebenso die Mehransgaben , die sich aus dem gleichen Grund
als notwendig erwiesen , aus Anleihe entnommen werden , so
daß sich also wohl 'Ende des Jahres 1914, bezw. Ende 1915 an
diesem Stande nichts geändert haben dürfte.

Der Restesonds I wurde geschaffen , als sich bald nach
der Steriererhöhung vom Jahre 1910 herausstellte , daß nicht
nur dre von der Großh . Regierung vorgeschlagcne Erhöhung
Oer Einkommensteuer uni 30 Prozent und der Vermögens¬
steuer um 462/g Prozent wesentlich übersetzt war , sondern
daß selbst die von den. Landständen schließlich bewilligte
Erhöhung der Einkommensteuer um 15 Prozent und der
Vermögenssteuer um 20 anstatt 30 Pfennig für je 1000 Mark
zum Ausgleich des Fehlbetrages in der Staatsrechnung noch
,zu hoch ivar . Die sich infolgedessen ergebenden Ueberschüsse
in dem Staatshaushalt wilrden damals in dem Restesonds I
gesammelt , der unter Kapitel 1 des .L-auptvoranschlags ver¬
rechnet wird . Aus diesem ergibt sich nun , daß die hier an-
gesainmelten Mttel rund  12,4 Millionen Mark  be¬
trugen , als der Krieg ausbrach ^ so daß also der hessische
Staat erfreulicherweise mit einem recht ansehnlichen
Kapital  in ^ das erste Kriegsjahr eintreten konnte.

Dev schon erwähnte Beschluß î der Landstände vom
31 . März v. I . sieht mit vollen : Recht eine pflegliche Be¬
handlung dieser Mittel vor , denn sie müssen dazu dienen,
die kommenden Steuererhöhunaen — denn bei der einen
wird es doch kaum bleiben — dem Lairde nach Möglichkeit
M erleichtern . Allerdings darf die Ehrfurcht vor den an¬
gesammelten Millionen auch nicht übertriebe :: werden und
es wird der ernstesten Erwägung bedürfen , ob oder inwieweit
das von der Gvoßh . Regierung vorgeschlagene Verhältnis
der Entnahme aus Steuern und der Entnahme aus den
Fonds das Richtige ist.

Ter Finanzausschuß der Zweiten Kammer wird seine
schwierige Aufgabe der genauesten Prüfung aller Einnahme-
und Ans gab epositioneu des Staats voranschlags an : Diens --
tag nächster Woche beginnen , und wir zweifeln nicht daran,
daß es ihm gelingen wird , eine wesentliche Herabsetzung
der vorgeschlagenen Steuererhöhung zu erzielen , ii: erster
Linie dadurch , daß er sich bemüht , größere Ersparnisse an

den Ausgaben zu erreichen. Des weiteren wird sich, luie
'dpi : jung ft sehr richtig vorgeschlagenwurde, durch eine
eventuelle Außerkraftsetzungder Bestimmungen des Schul-
dentckgungsgesetzes für daS Kriegsjahr 1916 gleichfalls eine
Verbesserung des Staatshaushaltsplanes erzielen lassen,
damit man bewirkt, daß das Verhältnis zwischen der Ent-
nahme aus den Fonds und der erhöhten Inanspruchnahme
der Steuerzahler ii: dieser schwerenZeit so gnitttm lvie
möglich gestaltet wird.

Uriegsbriese aus dem Osten.
Telegramm unseres zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatters.

(UnberechtigterNachdruck, mich auszugsweift , verboten.)
Kaisers Geburtstagin den Pripjet-Sümpscn.

Bug - Armee,  den 27. Januar.
Irl der kleinen ivolbynischenStadt , die Stabsquartier einer

Armeegruppe ist, der deutsche und österreichische Kräfte unterstehe,
wurde Kaisers Geburtstag in schöner Einmütigkeit gefeiert. Die
Oesterreicljcrhatten: schon vorher gebeten, an dem Festtag besonders
Mitwirken zu dürfen, und so hämmerte es schon Tage -vorher in der
langen , dürftigen Hauptstraße Otrtes, der österr. Verrvaltung
untersteht.^ Gestern abend wehten über die häßlichen Häuser Hun
dcrte von Fahnen in den deutschen, österreichischen und ungarischen
Farben , und die Fahnei: der Türkei und Bulgariens mischte:: sich
in die festliche Ausschmückung, d:e etwas Rührendes in dem Bilde
dieser Stadt hatte, die von der Trostlosigkeit des Sumpfes , der vom
täglichen Regen steigend nach ihren Mauern greift, ihr Gepräge
hat. Um 7 Uhr abends bewegte, sich ein großer Faclelzug durch
d,e Feststraße zum Zapfenstreich. Ein märkischer Leurnant kom¬
mandierte den Zug, den eine österreichisch-ruthenische Musikkapelle
eröfchete, dann s«lgte eine Kompagnie österreichischerTruppen,
darauf Thüringer und dann wieder Oesterrcicher. Vor dem Hause
des Kommandierenden Generals war Zapfenstreich. Alles, was
feldgraues und fechtgraues Tuch trug in der Stadt oder voll der
Front abkömmlichwar — es ist bei dem zunehmenden Steigen deö
Wassers ja auch zunehmendeRuhe au der Front im 'Sumpfgebiet —
sammelte sich unter den Fackeln. Rotes Licht und huschende Schatte::
gingen über Deutsche und Ocsterreicher, die den Märschen der
weichen Musik eine freundliche Stunde dankten, bis der Schluß
ausklang: „Ich bete an die Macht der Liebe", und die Fackeln zu-
sa.mmcngcworfen ronrden.

Am heutigen Morgen um' 7 Uhr ivar ganz lvie in der Heimat
großes Wecken, und uni 10 Ulw gemünsamer Gottesdienst 'in der
mit Fahnen und Tannenzweigen geschmückten katholischenKüche.
Der .Vüieg hat auch hier zu gutem Nebeneinaiwer gefüljrt : die ge¬
meinsame Feierstunde im katholischenGotteshaus hatte Erhebung
für alle Teilnehmer. Der evangelisch' Feldvrediger hüll die Predigt
über das Wort des Paulus , daß des Werkes Wert durch das Feuer
erwiesen würde. Des Kaisers, des Friedenskaisers Lebensŵ ' k
habe sich in nicht gewolltt-m, bis zum letzten Augenblicknicht c,e-
wolltcmi Kriege als feuerhart erwiesen. Dann las der katholische
Geistliche die Messe. Ein österreichischer Offizier sviclt' zur Orgel
weich und schön ein Geigensolo „ Ave Maria " , ein evangelisches
Kirchenlied schlug dl rech den, Raum . Der Feldgeistliche sprach das
Kirchengebet für den Kaiser.

Vor der Kirch- traten die Kompagnien an . Die deutschen und
österreichischen Offiziere stellten sich zu Gruppen : Verleihung Eiser¬
ner Kreuze durch den Kommandierenden General . Zw 'i Eiserue
Erster hatte der General vorher mit Depesche ans Regiment an¬
kündigen lassen. Zwei 17jährige , Leutnants , S i n n i n g und
<L>an brock , erhielten ',ie. Jeder führte eine Kompagnie, und in
den furchtbar schweren Kämpfen um Czartoryst haben sich die
beiden das Kreuz für den heldenhaften Durchbruch an der Brücke
von Sla '.rischki und die Erstürmung von Bndka geholt. Be:
Slawischli ivaren die beiden Kompagnien schließlich von sechsfacher
Uebermacht umzingelt. Die beiden Leutnants der eine ivar bei
Beginn des Krieges noch Obersekundaner und Kriegsfreiwilliger —
hielten Kriegsrat und beschlossen den Durchbruch. Liebesgaben, die

man noch bei sich hatte, wurden verteilt , Tragbahren für die Ver¬
wundeten gezimmert und dam: gings' bei beginnender Dunkel Hätz
los , durch. Es ',var nicht leicht, aber sie brachte!: alle Verwundeten!
mit und 150 Gefangene. Es ivar dein Kommandierenden herzliche,,
merkbare Freude, daß er das Heldenstück zu Kaisers Geburtstag
anerkennen konnte. Nach der Kreuz Verteilung folgte -ine kurze
Ansprache des Generals : „Kameraden! Der ztveite Geburtstag
des Kaisers in Feindesland !", das war der Auftakt, dem das er¬
neute Gelöbnis der Treue bis«in den Tod folgte und die Ausmalung!
des Bildes des Kaisers als erster Diener des Staates und erster
Führer des Heeres. Knopp, scharf, fest flogen die Worte. Drei
Hurras . Die Nationalhymne . Die Feier , die ihr besonderes Ge¬
präge durch das gemeinsam̂ Begehen durch Deutsche und Oester-
re:chcr hatte, ivar im Hauptteil zu Ende. Die Russen hatten an
der Front den Tag , den das siegreiche Heer mit Ernst und stolzer
Freude feierte, nicht gestört, trotzdem nach langer Regenzeit ein
müder klarer Tag war.

N o l s B r a n d t, Kriegsberichterstatter.
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Was das Odol
besonders anszeichnet vor alle»
anderen Mundreininungsmttteln,
ist seine merkwürdige Dauer¬
wirkung.  die aller Wahrscheinlich-
keit nach darauf zurückzuführen

ist, daß sich das Odol beim Mundspülen förmlich in die Zähne und
die Schleimhaut einsaugt, diese gewissermaßen imprägniert und so
gleichsam die Mundhöhle mit einer mikroskopisch dünnen, aber dichten
antiseptischenSchicht überzieht, die noch stundk̂tlang,  nachdem man
sich den Mund gespült har, ihre Wirkung äußert . Diese Dauer¬
wirkung öeützt kein anderes der für die tägliche Mund- und Zahn¬
pflege überhaupt in Betracht kommenden Präparate . Sie gibt
demjenigen, der Odol täglich gebraucht, die Gewißheit, daß sein
Mund stundenlang geschützt ist gegen die Wirkung der GärungS-
stoffe und Fäulniserreger , die die Zähne zerstören. . I712V
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Gietzener Stadttheater.
Münchhausen.

Lustspiel von Friedrich L i c n h a r d.
’ Er reitet auf Kanonenkugeln und fliegt mit Enten , die er ans

, eine Schnur gereiht, durchl die Luft , spannt Wölfe in seine:: Schlitten
!und klettert an einer Bohnenranke zum Mond hinauf, zieht sich
und seinen Gaul am eigenen Zopf aus dein Sumpf und reitet aus

j ffedeckler Tafel zwischen Sövres -Porzellan und Kristall die hohe
Schule, ohne ein Tröpflen : Weines^zu verspritzen — er lügt, daß

sich die Balken biegen, aber mit einer Grazie, daß man ihn: nicht
böse sein kann. So steht Münchhausen in der Ueberlieferung; der
Typus des ritterlichen, abenteuernden Aufschneiders, dem aber

Voraus , daß er nur der falsche Bruch eines einzigen Triebes ist,
keinerlei Unannehmlichkeiten erwachsen. Der Dichter Lienhard sah
ihi: anders : er ließ den Freiherrn nicht nur Träger und Mittels¬
person für tausend und eine Jagd - und Bechergeschchte, sondern!
auch Menschen sein: u:rd die lachende Tragik der Phantasie , die

>jedes Genie wie eine düstere Gloriole umgibt , trat hinzu und warf
dem erftudungsreichen Baron Tollkörner in den Wein ; und als er
sie betrachtete, warens doch nur die bmralsteu, uiransehnlichsteu
Realitäten des Alltags . Zwischen Jovis holder Tochter Phantasie
und dem Leben herrscht Kcmrpf, bitterer Kampf, und den hat Lien-
hard dramatisch z-u formen versucht. Sein Münchhausen lebt
unter einem seltsamen, buntscheckigen, aus Engeln und Teirfeln ge-
mischtiv: Hofstaat in en:enk bröckeligen Schoß mit unverschlossenen
Türe :: und schiefen Fensterladen : darum ivnchern Wald u:rd Park
:vie die Phantasie dos Besitzers. W-öperlich daheini, aber mit den
Gedanken irgendwo in Wölkenkuckucksheim, im blühenden, quellen¬
den, strahlenden, duftenden Märchenland, in der einigen Türkei,
sieht der alte Baron der Dinge und Menschen Zweck :wr allem
darii :, daß sie seiner Eiubildungskraft in Gedanken imd Wort
mehr oder minder geduldige Objekte abgeben. Und die praktische
Seite des Daseins : Ist kein Braten im Hause, so scheßt nurn eine
Ente : und den Wein werden die Spitzbuben von Dienern schon!
nicht älle trinken : und heute ist heut. Im übrigen läßt sich
das Genie von derlei Gedanken rve:: ig ankränkeln. Aber
cs kommt, wie es konnnen wußte : dem Sonnenflieger zerzausen
eines Tages die plumpen Finger der Wirklichkeitböse die leichten
Schwingen. Das ist, als er in einer einzige« Nacht sehn muß,
daß die Lüge nich nur inr Heiligeuschin der Phantasie einhergehn
kann, sondern daß ihr fruchtbarster Boden schmutzige Selbstsucht
oder bestenfalls schadenfrohe Tückeboldigßüt sind: als er sehn
muß, daß einem geliebten Wesen ein junger Körper lieber als
die jüngste Phantasie ist, daß die Liebe gar reale Voraussetzungen
kennen kann, und daß sogar gute Freunde die über alles geliebte
leichtfüßige, sckjMetterlingsflügligeElfe Lüge zu einer breithüftigen,
spottsüchtigen Bettel machen. Bon den Dienern übers Ohr ge¬
hauen, den. Freunden schändlich genasführt , in einer späte::,
ritterlichen Werbung 'in die Irre gegangen — so steht der
Phantast und Dichter da. Triurnphiert er in der Selbstbesinnung
auch hoch über die schwachbeschwingtcMitwelt — ihm selber
läßt die Wirklichkeit nur die Waffenstreckung. Er muß einsehin,
daßr ein Frauenhaar stärker ist als die schwersten (Äildkette::,
mit denen die Phantasie die Erde an den Hintmel schmiede::
möchte. Aber er will und kann auf das köstlicheGoldschmiede^

Handwerk nicht Verzicht leisten; die Resignation wird seiner Phan¬
tasie kein Bleigewicht sein: sie zeigt nur , daß der Alte noch lernenkonnte.

Dies echt dichterische Problem , die schuldhafte Verwischung
der Grenze zwischen Wahrheit und Dichtung, stellt L:cnl>ard in den
Zauber des deutschesten Waldes, der ihn selber einst von der
Großstadt heilte. Das Waldhorn klingt und der volle Becher:
deutjche Frauen finden gläubige Verehrung ; Linden uud Rosen
duften in der Sommernacht : aus dichtverwachsenenParkwinkeln
klingen Liebesgeflüster und träumerische Musik. Lebensfroh und
rein ist die Verwirrung , in die der Dichter in nwndverklärter
Nacht seine Liebespaare in shakespearisch-klassischer Unbeküm¬
mertheit verstrickt.

. Es darf dabei nicht unterdrückt werden, daß mit der dichterisch
vollendeten Ausdeutung des Problems die dramatische Gestaltung
nicht immer gleichen Schritt gehalten hat : dahinter verschanzt sich
manches Theater , das Fritz Lienhard nicht für „bühnenwirksam"
erklärt und ihm, der glaubte, es genüge, deutsch und um Dichter
zu fern, um ein deutscher Dichter zu sein, mit seinem „Luther " nicht
nach — Rußland gehn hieß. Es kann nach de:: Gründen für die
zuwartende oder gar ochselzuckende Stellung , die man Lienhard
gegenüber so vielfach beliebt, nicht gefragt werden, ohne an die
Fundamente unseres heutigen Theaters zu gehn. Soviel sei aber
hier gesagt, daß wir uns endlich einmal von der Ueberschätzung
des rein ästhetisch Formaten befreien rm'issen. Die Kunst ist mehr
als Gestaltung : über den: Wie darf das Was nicht vergessensein;
und hier zeigt Lienhard die in die Geheimnisse und Tiefen des
Menschenwesens gerichtete Jnnenschau , ohrie die der glänzendste
Dramatiker Virtuos bleibt. Die Adelung des Münchl-ausen vom
Poßenreiße : hinaut . zum tragischen Genie st . in stchlüi-iger Beweis
dafür, welche Schätze Lienhard aus den Schächten der :nenschliche::
Natur zutage fördern kann. Es ist nicht nur vom „Neuheits"-
Stcnrdpunkt, sondern vielmehr von einer grundsätzlichen Bedeu¬
tung , wenn wir vorgestern in unserem Theater die Sprack>e Licn-
hards hörten : und es fällt schwer, auf den im Rahmen dieser Be¬
sprechung immögliche:! Versuch zu verzichten, darzulê en, ivas er,
so hoffen wir , für die Wiedergeburt unserer Literatur , der Sittlich¬
keit und der Würde der deutschen Bühne noch bedeuten'wird . Aber
trotz dem Borwurf , einen vollständigen Beweis schuldig zu bleiben,
möchten wir doch sag-en, daß das Verhältnis unserer Zeit zu Fritz
Lienk-ard einer der Prüfsteine für unsere Entwicklung sein wird.
Ueberaus lehrreich und intereisant war im Sinne des Gesagten
der Vergleich zwischen„Münchhause::" und „Weibsteufel", dessen
Möglichmachimg wir unserer Bühirenleitung besonders hoch an-
vechnen. Ohne mehr für heute bei diiese Erörterung mtt einem
Satz geschlossen, den wir im neuesten Türinerheft ^in einen: Auf¬
satz L« nljards über die Reintzaltm^ der Bühne lasen: „Wei:n sich
das deutsche Volk in senren gesund, rein und edel empftndendenl
Teilen nicht mit ganzer Wucht der Brünstler erwehrt, wird
unser Reich zwar nicht zerschellen, dank unseren Tupfern und ihrem
grunddeutschen Generalstab, aber verfaulen, weil die Bacillen zu
mäck'tig weöden." Und Lienhard darf stolz gerrug sein, ferne Mis¬
sion zu erkennen und beim Namen zu neunen . Sein Name und
senk Programm bedeuteten im stöahMendes vorgestrigen vater¬
ländischen Abends t-irte geschmackvolle Wahl.

Bei der Bcocrteilung der Llufführwrg ist es gut, ivenn mm: sich
vorhält , daß sich zwischen der WeltbatrachtugigMüiuh-hausens Md

der Ans.assuug der handelnden Personen durch den Dichter eine
bemerkenswerte Parallele ergibt : Münchhausen selber faßt die
Menschen mit der wohlwollenden Ueberlegenheit des Genies als
Nctttel zur Bcfnedigun.g seiner Lust am Fabulieren aus; der Dichter
tut ein ahnlrckes; er befaßt sich nicht mit der psychologischen Ver-'
tresnng derer um den Helden, sondern betrackKet sie nur als Pris-
men, :u .denen sich das Genre des Helden bricht: durch die er die
Welt an, :eht. Drum ruht die Verantwortung für die Dar stellm:g des
Stücks zu neun Zehnteln auf den Schlcktern des Titelhelden.
Frrtz Gerhard  vom Wciinarer Hoftheater brachte kräft̂ r
schultern für die nicht leichte Last mit : er ließ sich mit einem
anspnichsvollen Maßstabe Finessen und bewegte sich in der unge¬
wohnten Umgebung mit einer verblüffende:: Sicherheit. <Sem

""dchausei: ist das Ergebnis eines liebevollen Sichversenkens in
d:e töstliche Gestalt dieses Philosophen der Lügenmoral, dessen
uberguellender Geist nicht lernte, sich in andere Formen als
die lind reinen Selbstbetrugs zu ergießê : . Die Vertiefung, mit
der Gerhard schürfte, fesselte stark. Dennoch hätten bisweilen ein
Mehr ai: Farbe, eine Ausrcrachtlassuiigder diskreten Beweglich-.
fcU die schillernde, sprühendeAbenteuerlichkeitdes Gernus stark her-
vortreten lasseil dürfen : mul? hatten wir mitunter den Eindruck-
als ob auf dem klug gelegte,: Fundarnent nicht mit strenger Folge¬
richtigkeit weiteraebmit würde, als ob der Menschheit Jammer
nick)tt immer den Denker in der Schellai:kappe, sondern - selten
— einen allzu spitzfindigenNüchterling auf dam Platze finde. Die
Gesamtleistung erhob sich jedoch) mit der von: Dichter gewollten
Freiheit und Leichtigkeit ljoch über die Umgebuug. Der doppelt
schwere Staud , den nach der Anlage des Stückes und dm Quali¬
täten d̂es Gastes unsere heimische:: Künstler hatten, fiel dem-
gegenübcr keineswegs zum Schiadeu einer einheitlichen Wirkimg
auf. Die Herren Eugens , Divorkowsk : und Stern-
Hofer  brack-ten das in der eigenen Grube von dem alten Baron
so ergötzlich gefangene B rüder kleebla tt zu einer erfreulich selb¬
ständigen Wirkung. Ernst Theiling  gab ebenfalls seinem
trinktüchtigen, aber am Boden klebenden Jrmker Dornbusch viel
eigenen Humor mit, desgleichen Wilhelm Hellmuth  dem ehr¬
lichen WaldHornbläser von Feldmann . Maine Feldermann
Und Walter Stroni,  das Pärchen, auf das sich am Schluffe des
kapitulierenden Phantasiercichen, Kompromisse inrd Konzessionen
ans Leben vereinigen, ivaren von gew:nneiü>er Frische, A:my Ru¬
bens  als Wirtschafterin Ingrid von vornehmer Grazie. Rudolf
G o l l fa:rd als Miniattlnnisgabe senres Herrn in der Rolle des
Gärtners Rolf manche Gelegenheft, sein Licht leuchten zu lassen,
und auch Hertha Zondervau  uud Karl Delion,  dieser mit
sächsisĉ-pariserischem, jene mit böhmischem Tenrperament, konnten
interessieren. Direkwr Stein goetter  leitete das Spiel imd
hatte die verwickelteSzcnmführimg der beiden letzten Akte mit
bvohltuender Sicherheit in der Hand. Zudem hatte er ztoei für uw«
sere Verhältnisse wirklich ansprechende Bühnenbilder gesclxfffent,
Der — nicht überanstrengte — Beifall der Zuhörer erttsprang,
wenn wir ihn recht deifteten, mehr der Achtting vor der innfang^
reichen Arbeit auf der Bühne und der Anerkennung der reichen
Mittel des Gastes als einer iimerlichen Erwärmung durch den
Gehalt des Stückes. Wir sinds eben einstweilen nicht gnvohnt, daß
uns der Lustspieldichtermit seelisch« : Tiefen kommt. -a-
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^per 1. April billig zu ver¬
mieten . Blcichstrahe 29.

6 Zi mmer  ]
Ludwigstr . 20 6 -Zimmcr-
Wobnurig zu vermieten per

.sofort . Näheres bei Herz-
berger , Löberstr afie 3. [223

ls3«] Herrschastl . Wobnnng
v. 6 Zimmern m. reicht . Zu-
behöri . schön.Lage v I.Avrilz.

!verm . Näh . Nord-Aalage 21 I.
Hosmanttfirahe 7,  Part . 150

t6-Zimmerwohnnng v. 1. April
ab zu vermieten . Näh . I.Stock.

Stephanstraße 15 IS
schöne 6 -Zimmerwobnnng

,mit Zubehör , grotz . Veranda
und Garienanteil zu verm.
271) 1 Näheres im 3. Stoa.
Marbnrgcr Straße 10

!Parterre - Wohnung von
>6 Zimmern zum 1. Avril
oder früher zu vermieten,

lDieselbe eignet sich auch für
>Bureauzwecke. _löO

Bleichstrafie 32
1. Etage 6 -Zimmer -Wobng.

.mit sämtlich . Zubehör , Gas,
elektr . Licht, Gartenanleil,
Bleichplatz , Trockenboden , z.
1. Avril 1916, evtl , früher zu
vermieten . 1649

3231 5 -Z .-W ., Part ., z. 1. 4. 16
zu verm . Bleichstrahe 33.

5 Zimmer
Bergstrasse 15 [“ *
schöne 5 -Zimmcrwbn . evtl,
mit Pferdestall , Burschen-
zünmer etc . per sofort oder
später zu vermiet . Näheres
Frankfurter Strahe 59.
Schöne 5 -Z .-W ., ev . geteilt,
1. April od. svät . z. v. Goethe-
strahe 68 . Näh . Part ._ !91

f249] 5 -Zimmer Wobng . m.
!Zentralheizg , Bad , Gas , el.
'Licht f. sof. od. ,'vät . zu verm.
Selterswcg 38 III . Näher,
durch Hausmeister Kraft od.
H . Wallach , Bismarckstr . 14.

,430] Sehr schöne 5 -Zimmcr-
!Wodng . m. Gas , elektr -Licht
v. alsbald od . 1. Avtil z. verm.

INäher . Badnbosstrahc 22 I.

Kaiser Allee 11
schöne 5 -Zimmerwohnung,
Gas , elektr . Licht, mit reicht.
Zubeh ., der Neuzeit entspr .,
wegzugshalber zu verm . [296
Sch . 5 -Z .-Wobng . mit Zub.
p.1 Avril od. früher zu verm.
Näh . Kaiser -Allee 52 . [07232

Harsch. 5-Zm.-Wühng.
in . Bad ver 1. April zu verm.
(Wilhelmür . ) Näh . b. L. Ait-
hok! u. Liebigsir . 83 (Laden » 319
Schöne 5 -Zimmcrwobnung
mit Zubehör per 1. Februar
zu vermieten . 95
Bleichstrahe 31 , 1. Etage .

Hoonstraße 22 II l1-7
5 -Zimmer - Wohnung mit
Zubehör ver sofort zu verm.
Näh . Frankfurter Str . 29.

-Zim.-Wsh!!. 1ft «S
i Näh . Kaiier -Allce 20.

Bleichstrane 11 , Par¬
terre -Stock , 5 Zimmer und
alles Zubehör , ver sofört zu
vermieten . Näheres Lielng-
strahe 6 1._126

5 -Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör zu ver¬
mieten . Bahnhosstrahe 65,
Hoch- und Tiefbaugesellschaf t.

Keplerstrahe 11
— Erd geschah — 5 -Zimmer-
Wokinnng mit Bad u. sonst.
Zubehör zum 1. April 1916
zu vermieten . 183

Näheres Löbcrstrahe 8 ._

Frankfurter Straße9 >.
5 - Zimmer - Wohnung mit
Bad , Gas , elkl . Ltchtu . Balkon
v . 1. A vril ev . fr . zu verni [402
45615-Zimmerwobnnngver
1. Avril zu vermieten.
Calö HAller , B ahnhos 'tr. 52n.
geh . S-Zim .-Woba ., Gas , Bad,
Elektr . u . Zubeh ., v . 1. Avril
1916od . fr. z. verm . Näh . Lahn-
hokalr., LebeVolbang . 271. 24
Schisserb ^rgcr Weg 12 Pt.
5 Zimmer , Veranda , Gas,
Gartenanteil , Bleichvl -, zuin
1. Avril 1916 zu vermieten.
Näheres I,oij 1* Keil,
594 | Kaiser Aller 11- A»
SchöneManiardenwohna.
(5 Zimmer ) ver 1. Avril zu
vermieten . Näher . Stephan
kr * ke 17. Parterre . 1180
6171 Sch . 5 -Zim .-Wobnung
in fr. Lage . Gas , elektrisch.
Licht , Bleichvlatz , Garten-
anreil und allem Zubehör
zum 1. Avril 1916 zu ver¬
mieten . Evelstrahe 3.

Schöne Wcbnnng in freier
Lage , 5 Zimmer , Gas , elekt.
Licht.Bleichvlatzu . all .Zubeh .,
1. Stock , in ruh. Hause zum
l . April zu vermieten . 07sw
Edsrstr . 3, Scke äorß -Anlago’

Hlcphanstraße 34
5 -Zim . W . in. Bad zu verm.
Stüber , daselbst I . Stock.

I 4 Zimmer  |
-2 /1 Brnltzstr . 4 -Zimmer-
wobn . mit Loggia , Garten¬
anteil . Bleichplatz und sonst.
Zubehör , ver sofort z. verm.

Näheres Ludwigstr . 311.
Ebelstr . 37 p. sch. 4 -Zimm .-
Wobng . m. Zub . v. 1. Avril
zu verm . 9käh. b. I . Atzbach,
Marburger Strahe 49. 1552
Sch . 4 -Z . -W . m. Bad u. Gas
ul .4. v. Marb . Str . 56 . 1178
Aodbeimer Strahe 43 n.

i -Zimmer -TVakn. m. Zubehör
ver sofort zu vermiet . >123
Näh . Frankfurter Str . 29.

greuiiftü ^ innneiniofjn.
zu vermiet . Neubau Glanb-
rerbtstrahe 9 . Näheres da¬
selbst 2. Stock oder Büchner-
stt' ahe 2, 1. Stock . 1128
1221 21sterweg 60 p schöne
grohe 4 -Zimmerwobn . mit
Gartenanl . u . all . Zub . sofort
zu verm . dt äh Srhottitr . 21 1.

Schöne 4 -Zimmer -Woh-
nung mit allem Zubehör
(1. Stock) zu vermieten . 1253

Näheres Asterweg 52 p.
4 -Zimmer -Wobnnug

zum 1. Avril zu vermieten.
073581 Tammstrahe 24 I.
schöne 4 -Zimmer -Wobng.
mit . Zubehör , )l' ähe d. Balm-
Hofs, vr . 1. Avril z. vermieten.
07342] Friedrichstrafie 3 p.
07308i Sch . 4 -Z . -W . ui . Gas u.
el . L. iof. z. v. Stevhanstr . 26.

3 Zimmer  |
iSchiirenberster Weg : 65

3 -Zimmer -Wobnuna
zu vernneten . 237

Näheres Löborstrafie 3.
Lalinstrahe 3-Zimmerwohn.
in neuem Harne p. 1. 4. 16 z. v.
Näh . Wilhelmstr . 51 p. [22t>
07089] Sch . 3 -Z . -W . m . Zub.
zu vrm . Frankfurt . Str . 80.
415] Sonn . 3 - Zimmerw . mit
Zubehör i. III . Stock zu ver¬
mieten . Wilhelmstraße 49 p.
4721 Sch .3-Z .' W .m .Gasu .a.Z.
p.l .Fbr .o.sp.NeueKrofd .St .14
073661Sch . 3 -Z . -W . m. Gas,
Gartenanteil u . all . Zubehör
zu verm . Schottstrahc 15 I.

2 Zimmer
2 Zimznerw. (Niansnrde ) i.

bess. H. a . einzelne Dame o.
kl. ruh . Fam . z. April z. verm.
Näh . Asterweg 41II . °7-85

| Verschiedene  |
5 — 7 -ZiiHiHer - WohiiHHg
1. Stock m. all . Zub . v. 1.Avril
zu verm . Moltkestrahe 20.
Zu erfr . das . Dkansarde . 01339

Zn vermieten
auf sogleich oderspRter
SZimm . ,3ad,Ba !k., Gaa.el . L.

Henselstraße 6 , part.
5Zlmm. ,Bad,2Balk .,ßas,eI . L.

Goethestraße 65 , p.

Bleichstraße 16 A, !.
4 Zimmer , Zubehör , Gas, el . L.
Wilhelmstraße 47 II.

3 Zimmer , Zubehör , 8s»

Hillebrandst .14,l . u . ll.

Schtffenb . Weg 60,111.
Sämtl . Wohng . s. neu berger.
Näh . d . Mcinr . Wallach,
Bismarckstraße 14II . [07362
Bleichstrahe 25 5 —6 -Zim -
Wohng . ver sofort zu verm.
Näher . Bleichstr . 23 p. [121

Wilhelmstrafle 8 III
5 —6 -Zimmer -Woknung

Fricdrichsü 'aßc 15 I
5 -Zimmer -Wolinung

Iyandgraf - I *hilJE )p-
Flatz 6 p

3 —5 Zimmer -Wohnung
zu vermieten , dtäheres 1499
Birkenitock &  Schneider

Frankfurter Strahe 29.
3 - 2 -, n . 4 -Zimmerwohn.
zu vermieten . Wehrum,
Erednerstrahe 50. 133
Zwei 3 -dis4 -Zimmerwob-
nunaen sofort u. 1. 4. 16 zu
vermieten . 220

Näh . Glaubrechtstr . 711.
07143] 3 sch. Z ., evt . m . Küche,
möbl . od. unmöbl ., währd . d.
Kriegsd . z. v . Roonstr . 30 I.
469] Sch . 2 - u . 3 -Z .. Woiina.
zu verm . Kaiser -Allee 32.
720! Die Parterre -Wobng.

ioltkestr. li
ist per 1. April 1916 ander¬
weitig zu vermieten . Näher.
B . Fiesser , Kaiser -Allee 23.
641 Geräum . Mansarden-

Wobuung m. Gartenantetl
an den Bahnhöfen zu verni.
Näheres Klinikttrahe 21  I
07291] Ein gr., unm . Zim . z.
verm . Grabeustratze 3 I.
""] 2 schöne grohe Zimmer
im 1. Stock zu verm . lunmöbl .»

Wilbelmstrahe 40 part.

[ Möbl . Zimmer\
Sch mövl . Z . m. od. o. Penf
07324] l6rabenttrafie 4 11 1.
07364| Gut möbl . Zimmer
mit Pension , Bad , Telephon
zu verm . Neuen Baue 22 II.

Pßnsion Brandl Bäne 22
Z. f. jede
Elektr .,

Gut möbliertes
H-Hilft2

zu verm . Licbigstrahc 68 p.

[727

ililflfjifflincr
tt'trahc

Walltorstrahc 27.

;u verniieten . 07O30
Steinstrahe 51 p.

Sounenitrahe 20.

~Zjüden u . dglT\
Kleiner Laden , in dein

niher ein Zigarrengoschäfl
etrieben wurde , z. 15. Febr.
u vermiet . Näheres Selters-
ren 89 I. 235

Nähe der

2 möblierte Zimmer

Daure sucht zum 1. April

Tüchtiger

tvelcher mit allen Bnrcan-
u . Persandarbeitcn gründ¬
lich vertraut ist, sofort ge¬
sucht. Schristl . Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gc-
haltSansprüchen unter 752 an
den Giehener Anzeiger erb.

Gewandter jiiiigee Manu
ievtl . auch Kriegsinval .1 od.
Fräulein auf das Bureau
eines hiesig . Fabrikgeschästs
sofort oder später gesucht.
Schrift !. Angebote mit An¬
gaben über seither . Tätigkeit
u . Gehaltsanspr . unter 07396
an d. Giehener Anzeiger erb.
FürdenBesuchunsererKund-
schaft suchen wir einen steig .,
ordentl . Mann , der auch das
Inkasso milbesorgen kann.
Schristl . Angebote unt . 07341
an d. Giehener Anzeiger erb.

Jung.Buchhalter
od. Buchhalterin
für dopp . Buchführung , Nech-
nungswesen u . Korresvond.
für sofort oder 1. April d. Js.
gesucht . Schr . Angeb . unt . 694
an d. Giehener Anzeiger erb.

Gesucht
für Lager und Kontor angch.
jg . Mann , evtl , kriegsbesch.
Schristl . Angebote mit Ge¬
hn ltsansvrüch . unter 07378 an
deit Giehener Anzeiger erb.
07*,:1| Pianist od. lücht. Klavier¬
spielerin 1—2Tage f. Vertret.
gesucht . Gefl .Ossert .an Nieder,
Lichtspielhaus,Bahnhofftr .34.

Dreher , Schlosser , Werkze »rgmacher
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bet guten Löhnen gesucht.
Bet Bewerbungen bitten wir Alter und Mtlitär-

verhältnis anzugeben . 5451)
^oiorenfabrik Obsrursei Ä - 6.

Oberarsel bei Frankfurt a . M.

07375! Schuhmacher gesucht.
Müller , Wolkengasse 23.

Jüngerer Wagnergehilfe
gesucht . , 107374
Louis Faber , Westanlage 44.

Für die Beaufsichtigung unserer Fabrikanlage suchen wir

zwei durchaus nüchterne u.
zuverlässige Inspektoren.

Kriegsbeschädigte werden bevorzugt . Bewerbungen unter
Angabe der Ansprüche erbittet baldigst 16741)

Welftorier Fiseii- u. Srüfjtinftuftne, Wsclftors.

Frauenu.Mädchen
finden hochlohnende und dauernde
Beschäftigung in unserem Werk. v

Scheidha » er «LGiehing , A.-6 .,

Tüchtige

MWneiltiilschloM'
Dreher

und Former
finden dauernde u. lohnende
Beschäftigung 738

Heijligcnstlicdt& ßsinp.
Werkzeugmaschinenfabrik

und Eisengieherei
Aktiengeicllschatt

(Sieben
llotsl llsiserhot Ksrkmrg sucht

eim Klülsüielltt
und ein Lehrmädchen zur
Erlernung von Küche und
Haushalt ohne gegenseitige
Vergütung auf ein Jahr . [7M

Modistinnen
Mehrere tüchtige

2 . Arbeiterinnen
Beiarbeiterinnen
1 Lehrmädchen

gesucht . 678

Wüh. Noll, Ä

Schlosser,
Dreher , Schmiede,
Hilsömaschittenarbeiter,
Anlogen 'chweitzer

und Zuschläger
gesucht . (275hv

)
Lokonrotivfabrik.

Zum sofortigen Antritt
suchen wir einen zuverlässi¬
gen , militärsreicn 1743DHetzer
für unsere 258 PS .kohomobile.

fiMiieiitirfie©cröcrei
iiJiteincniii0tif8.il.

Weirlar.

073701 Gesucht zum 1. Avril
zuverlässig . , lücht . Mädchen
für Küche und Haus und
ein zweites Mädchen zu
Kindern von Frau Proiessor
Fischer , Walltorstrafie 48 1.

Gesucht zmn 1. März ein

das kochen kann und Haus¬
arbeit übernimint . 1733
Frau Professor Brüning

Friedrichstraüe 11.

Fleiß . Mädchen
nicht unt . 17 Jahren , ges. Ws
Res .-Laz. Eatli . Versiashana.

Ein grober Pollen

soll Montag , den 31 . d . M .,
den ganzen Tag über auf
unserem Lagerplatz in der
Marburger Str . 116 gegen
bar verkauft werden . 756

Hl»h- iniä Ticsbaii-
WllslW.

1- »Zentner illibHeAcLsel
k 10 - 12 Mk . zu verk . [07;K»7
Hilz , Allendors a. d. Lda.

Mähmaschinen!
gebrauchte , werden zu kaufen
gesucht oder auch gegen neue
uingetausckt , bei einer gering.
Zulage . Kshr. Lasr , 6isüs»
07335! Marktstrafie 29.

ßc&rauditc Dezmalwsge
zu kaufen gesucht.

Schristl . Angebote u. 07356
an d. Giehener Anzeiger erb.

i ohne m \u
zu kaufen gesucht . Schrift»
liebe Angebote unter 07381 a.
d.Gienener Anzeiger erbeten.

07*4»] i Paar neue Halb-
KmiSpfschnhe zu verkauf.
9iiltergassel6ir . lNnrSonn-
tags mittags zu sprechen ).

Gut erh . Sitz - und Liege¬
wagen zu kaufen ges. !073'i8

Öff . Schillerstrahe 16 II.

«ehr. HsbelbsHk
). Werkzeug u. desgl.

Kleine
m. zugeh . Werkzeug u. desgl.
Holzdrebbank zu kauf . ges.
Schristl . 2lngebote unt . 07294
an d. Giehener Anzeiger erb.

Ankauf von
Nlteisen,Lnmven,Knochen-
Papier , Kupfer . Meinna,
Zink , Zinn , Blei bei 156

Lvnis Notheuberger
Tel . 170. Neuenweg 22.
rranblvri -A . (V7.) T . 4904 lT ).

^ Achtung!^
Für alte Säcke zahle ich

die höchsten Preise . 07379
L. Noscuzweig,Sonnenstr .7.

Postkarte genügt.

Kauf© Hissein Gießen nur Diens¬
tag , den 1. Februar,

von 3 bis 7 Uhr
alte , auch zerbrochene
im Betel Brinz Carl , Zimmer 1, 1. Stock . Zahle pro

tuck bis 8 Mark . (092i Iran Willig.
07380] Mädchen über Mittag
gesucht . Bergstrafie 20 .

Einen erfahrenen , nüchter¬
nen . verheirateten

für dauernde Stellung , bei
hohem Lohn gesucht . 6631)
F-ürlll . (Sntsvcrwalt . Lich.

HiMslnirschr gesucht
754] Bismarkllrahc 26.
397] Einen braven Jungen
in die Lehre gesucht gegen
500 Mk . Vergütung entweder
sofort oder auf Ostern.
Stein - und Bildhauerei
Ludwig Kling , Wicscck.

Ein braver Junge als

Uellner-Lehrling
gesucht . Eintritt nach Ostern.
566] Hotel Grohhcrzog.

Lehrling . 1553
Braver Junge z. Erlernung
des Steinmetzhandwerks ges.
Lohn Mk . 500.- . I . 2ltzbach,
Steinnletzmstr .,Marb .Str .49.

8M » Wm
Bureau

für
unser

u,«bLehrling
Steindruckerei

gesucht . 680

Gramm& Harries,
Wieseck.

Bessere Haus - und Allcin-
mhdehen

ihr HeiT3cha !tsfcänser sowie
Müffchen für Geschäftshäuser
und fürs Land erhalten gute
Stellung f. sof. od. spät , durch
Frau Margarethe Herr,

gewerbsmäßige Slellenver-
mittlerin . Sonnenfir . 0. U .™

nieastmädchea
gesucht wegen Erkrankung
des fetzigen . 1744
kssrhsn « zur Stadt Wetzlar,

Ludwigstrafie 55.
07s86jWeg .Erkrgnk . d.jetz. suche
z. bald .Eintritteinsniib . tischt.
Mädchen f.Kiichcn .HauSarb.
Frau Will *. B3ch , Plockfir . 1.
07384! © auh . LanSaiÄ'icSiGiiub.
Fran ges. Bieicbslrafle 11 II.

Stellengesuche
Gärtner

erfahren in all . Zweigen deS
Obst -u.Gartenbaues , Park -n.
Blumenm 'lege, Gewächshaus-
u. Frühbeetkultur , Spezialist
inFormvbstbau , sucht dauern¬
de Stellung , am liebsten für
Herrschafts - od. Villengarten.
Giefien bevorz . Schr . Angeb.
u. 07390 a . d. Gieh . Anz . erb.
Eins . Fräulein das perfekt
Schneidern kann , s. Stellung
als Stütze der Hausfrau.
Angebote unter 07391 an den
Giehener Anzeiger erbeten

Gewandter

junger Mann
mit guter Schulbildung als

Lehrling
gesucht . ^ 675

Emil Pillor Nachf.
Eisenhandlung ._

Braver ZNge
welcher das Polsterer - und
Dekorationshandw . erlernen
will , zu Ostern ges. 107371
Ehr . Arnold , Bahnhoistr .3l.

Uhrmncherlchrling
sucht sof. oder Ollern . 107395
Gg . Koch , Mühlllrafie 2.

073571 Unabhängige, , saubere
Frau für Tagesarbeit ge¬
sucht. 2llicestrasre 111 .

Gesnebt
für kaufm . Bureau angchd.
jg . Fräulcin tMaschinenichr .)
Schrisil . Angeb . m. GehaltS-
anfprüchen unt . 07377 an den
Gtefiener Anzeiger erbeten.

Aür sehr znverläls . Hans
madchen während Abwesen¬
heit der Herrschaft von etrva
I. Mürz bis etwa I . Juni

ptf «Mnr.fl
Geschnfts st. d. Giefi . Anz . M I)

Prima Zugpferd
sofort zu verkaufen . 1749
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle d. Giehener Anzeigers.

2 Arbeitspferde
unter dreien die Wahl , unter
guter Garantie zu verkaufen.
Wild . Watzenborn , Södel

tWetterau ). 1735

2 Pferde.
[Russen , 1,40 und 1,50 groh)
8- und 4-jährig , stehen zum
Verkauf bei 742
I . .Kreuzer , Eibelshausen.

Zwei trächtige Ziegen
zu verkaufen . >734

Wolsllrasre 14.

Putz!
Tüchtige Zuarbciteriu sowie
Lehrmädchen sucht
07171 Fr . Siever.

Bereiserin
für Zigarrenkistüien sofort
gesucht . ^ , »86

Anvr . Enler , Gienen.
In frauenlos ., kleinen Haus¬
halt wird sofort eine tüchtige

1 Haushälterin
gesucht . Eberhard ßühnams,
Butzbac h, Grtedeler Str . 38.
667, Ein solides , gewandtes

für Küche und Haus gesucht.
Süd -Anlage 23 , part.

Auf einem Gute wird z. Hilfe
ohne gegenseitige Vergütung
bei Famtlienanschlutz junges

gesucht , welches
-N auch Liebe zu
m Kindern hat.

Schristl . Angebote unt . 07322
an d. Giehener Anzeiger erh.
07401 Jung . Mädchen f. d. g. Tag
ges., welches zuhause schläft.

Kaiser -Aüee 11, III . Stock.

Andauernde , im Felde
zuge zog. Erkrankg . zwingt
mich, meine an lebh . Platze
Hessen - Cassels gelegene,
modernst eingericht . l7iisa
Möbel - Fabrik und Ban-
Sehreinerei n. Sägewerk
tDampsbelr .)m. ständ .steig.
Umsatz zu verk . Bezahlter
Holz - u. Brettervvrrat ea.
10000 Mk . Nöt . Kapital ea.
40 Mille . Näh . u . M. F. 2589
an BndolrMoase . Mtlnedsn.

073461 Kleiner Garten am
Lechgesteuer Weg zu ver
kaufen . Wilhelmttr . Bl p

Günstiger
Gelegenheitskauf?

Ein fast neues Empfangs
zimmer , echt mahagoni , blau
seidene Polstermöbel 'Unibau,
Bitriner -Tisch spottbillig zu
verkaufen . I . Jttmann,
748»_ Bahnhofstraste 29

Offiziers ■Waffenrock
und Offiziers - Cape

satt wie neu . billig zu ver
kaufen . Näheres bei Albert
Neubttrger , Steinstr . 17. 7,.
07858 Gut erh . Kinderliegwagen
bill . abzugeben . Roonsir. 86.

Schreibmaschinen'
Kurse iürLnlänrzvrn.znr
Fortbildung .GrttnflI .Ans-
blldn̂ j ank ^srach. Sy-
siomeu . Ännieidg . Mg!.
Fran * Yogf & Co .,
SchreibEasefcineiihaas

Goethestr . 32. 7el. 1054.

C-ießencr Bauslraacn-Vereln.
Geschäfts - s . Beratnngsstelle

Blünsbnrg 5.
Geöffnet

Montag nachm . 6—8 Uhr,
Donnerstag „ 3—5

Lochvorkübrnngon ■
finden statt:

Neustadt 61, 4Vs Uhr nach» ,
für die Inhaber d. Nummern

91- 150 am Montag, 31. Januar
151- 200 am Boniiaretaj, 3. Februar
201 250 am Montag, 7, Feuruar
251- 300 am'Donnerslag, 10. Februar

Gründl .Unterricht i Weifi-
nähenu . Flickenwirderteilt.
Schanzenstrahe 16 1. 073 8̂

LcunerLts '̂ , den 10. FsUrnar,
;u (!.Neuen Aulad.üniyersiiät.
755D1 Der Torstand.

Suche für meinen Sohn
'"Mathematik

"taaiyUse,, , Französisch.
Schristl . Angebote unt . 07359
an d. Giehener Anzeiger erb.

Frau f. mutterlosen Haus¬
halt gesucht . Näheres Bleich¬
strahe 27. Hinterhaus , Man¬
sarde , Montag zwischen 10
und 2 Uhr . - 07402

Groher Garten
mit Obst , Wasserleitung und
feit . Gartensinus z. verpackt.
7231 Johanneöllrafie 1 II.

Anhänger , Kriegöadler,
Freitag , d 28., abends auf
dem Weg b . Kaiser -Allee bis
zur Bahn verloren . Abzu¬
geben gegen Belohnung

Kaiser -Allee 35.

Heirat!

07,81 1 Kind wird in Pflege
ge nomure n Lin denga sse 1fr.
oi305j Ecjiube z. Sohlen werd.
angen . Bahnbosstr . 41 Hl.

Lehr -Institot
West-Anlage 51• Bahiiholslf. 45

Welch edeld . Frl . od. Witwe
o. Sl.  wünscht sich mit einem
Witwer , 42 I . m. 4 K. i. Alter
v. 8- 16 I ., Eink . 1800 Mk . b.
fr . Wohn ., Heiz , und Garten
bald , zu verh . Schristl . Ang.
mit Bild um . 753 an d. Gieh.
Anzeiger erbeten.

^ .m 1. u. 15. jed . Monats
Beginn neuer

HamlelsknrBC.
Einzelne F9 -c*her:

Stenogiauhie
nar,r .binerschrelben

BccbfährnnB 015̂
U5W.jederzeit . Hechtzelt.
Anmeldung , erwünscht.

Dreher , Eaar-Uiir-
ketten , Tonpets,

Scheitel und
Fericken werden
billig angefertigt.

Zöpfe werden gefärbt.
Damenkopfwaschen mit

Frisur 1 Mk . 1234

H. Tichy, Seltersweg 43
Ecke der Goethestraße.

Mfinms.Geflügel,Schweine,IfiP wagen - u. sackw., bill.
Liste frei . Gca! & G?.,

Mühle Auerbach 249, Kessen.
(6hv ) _

Auf

I w

Gehe auö naben . 107382
Lindengasse 18.

Teil¬
zahlung!

Möbel- Spiegel - Betten
Ganze Wohnungseinricht
Büfetts,Schreibt.,Teppiche|

Bekleidung
für Herren und Damen
Staunend billige Preise

IXIaCssA AnvnVilrmrrl

it ’7

sotoMiprechm:
Hlä dem AKUS TIK
vewtehel
Beater Elektrbch . Hörapparat

fürSchwerhörige
rein deu t eohes Fabrikat ,von d.
ernten Sperlalarzten emplohlen.
Verl . Sie III. Gi atlabrosch.
Deutsche Akustik-Ges.

m. d. n.
Darlln -Wllm . , Motzstr . 43. ^



Pflug «nd Schwert
haben Land in Land gearbeitet, um die Pläne
unserer Feinde zuschanden zu machen. Aber
noch sind diese nicht endgiltig besiegt, und es
gilt auch weiter vorzusorgen. Die zur Erzielung
von Löchsternten so nötige Kali -Düngung darf
nicht vernachlässigt werden. Wo diese im Lerbst
unterblieben ist, kann der Schaden durch eine

Kopfdüngung mit Kattfalzen
(am geeignetsten4Obiges Kalidüngesalz)

wieder gut gemacht werden. — Jede weitere
Auskunft erteilt jederzeit kostenlos:

Kalifyndikat G . m. b. £ >, Agrikuliur - Abteilung
_ Berlin<5® 11. £Vn<v«r>r 28/20

Kaufhaus Hat2
Bahnhofstrasse 14 ♦ ♦ ♦ ßahnhofstrasse 14

TfflTPffRTffllHmilii'nn iVm' i'iiiri'iw'iWTiTIIIViTMlTIlfMi'i!fi?117tnTDiliiriM'iWi'Ti'nnlmTffTffiTHT'!fffl

Es ist ihnen Gelegenheit geboten
trotz des grossen "Warenihangels und der damit
verbundenen ungeheuren Preissteigerung Ihren
Bedarf für jetzt und später zu decken :: :: ::

Nützen Sie daher diese Vorteile aus
Es sind noch grosse Vorräte in:

Herren-, Damen- nnd Kinderwäsche
Herren-,Damen-und Kinderstrümpfe

ausserdem:

Damen-,Kinder-nnd Knabenschßrzen
in anssergrewöhnliehen grossen billigen Posten

Stickerei und Feston
Feston , 4'/z Meter - Stück 27 Pfg.

DamentaSCheni.Ledern.Samt von 95 Pf.an

FRITZ WOWA € E

Preiswerte Angebote«Tasetassiif Heller
h eisse Hohlsaum -Batisttücher . V2 Dutzend M. 0 .85

do. feinere Qualitäten . V2 Dutzend M. 1.05 1.15 1.25
do. mit farbigen Kanten . Vs Dutzend Mk. 2.00 2.25

Beinleinen Hohlsaumtücher . . . . Vs Dutzend 2.50 2.70 2.90 3.15
Herren -Batisttücher , weiss m. Hohlsaum Vs Dtzd . Mk. 2.15 2.Ä0 2.70
Linon - Herrentücher . V- Dutzend Mk. 1.15 1.35 1.60

MM 739a

empfehlen wir unser grosses 1

Kleiderstofflager
in schwarz , weiss und farbig

Zur Selbstanfertigung halten wir Ullsteinschnittmuster in allen Grössen vorrätig
Besätze und kleine Zutaten zu den billigsten Tagespreisen

FertigeKonfirmasidenkleider" Für *ICnaben
Mk. IE. —, Mk. 15 .—-, Mk. 18 .— u. höher

haben wir in allen Grössen und in schönen
Macharten in unserer Abteilung Damenkonfek¬
tion am Lager . — Mit kleinem Aufschlag-
fertigen wir die Kleider auch nach Mass an.

empfehlen
wir:

Marktplatz
: 9 - 10  : [724 a]

Oberhemden , Vorhemden , Kragen,
Manschetten , Taschentücher , Hand¬
schuhe , Hüte , Hosenträger , Kravatten

Gebr . Imheiiser
&iöSa@r©

}{ aßde !ssch !ile] JandaU(rfaiz).
, 1 I 1 L 1 fQrSchülerv .ll - 20Jahren.I.üaQDBisreaiseliaiB 1914,15«9

zurkaufm . Ausbila.
re Leute von

1—30 Jahren.
Beaufsichtigung.

Au8föhrl .Jahresberichteversend . Direktor A.Harr.

ii.HaShjäbp JamlBiskflPSß fISFsl
Im SchOlerhalmgute Verpflegungu. Beau

SCiiittajrw &gen
tUapp-  äietd
Sportwagen

alle Neuheiten 100
in großer Auswahl eingetroffeni

Neuaufnahme
1. Mal 1916.

lätäsr ®Artikel
MLM

,H9

Zweiggeschäft: GIESSEN , Seltersweg 34 [,7
liefert an Private ihre beliebten Marken : W3i7

Grosr -Dentschland 100 St .-- M.3.40 Ladenpr.5 Pfg.
NaxoS Nr . 4 . . . 100 „ = „ 2 .80 „ 4
CmcÜor Nr . 3
Naxos Gold . .

- . 100„ -
. . 100 „ ^

2 . 10
1. 60

Bei 500 Stück Franko -Lieserung.
WioäerverfcänlerExtra-Rabatt :: Verlrefer flberall gesucht

Aug . Elilbingep 9 Giessen.

T32p3 ' ZCeinr. Jfretert

Feine ‘Ulasssefmeiderei
für Damen

Feinste Ausführung ! Billigste Preise!

Herzogi. Braunschw, Baugewerkschule Holzminden.
"SST hocfibaun'tzr-  Tiefbau C.D&,
Sommerunterridjl2. Hpiil. Reifeprüfung, wlnterunterrlcht 15. Oktober.
—  6leld )bered}tlgt mit den Könlgl. Preufi. BaugetDerkfdjulen. —
.  1 ■— C8bmb— iwä— imh— — naaläw —Han aMM

Drillsaat spar! Saatgut!
Sack'sche

Sämaschinen
neuest . Ausführung
sind die besten für
Berg u. Ebene und
unerreicht in gleich-
mässiger Aussaat

Sack’sche Universal- Pflüge und neueste
Wende-Pflüge

Feder-Kultivatoren, Acker- u. Wieseneggen
Glatt-, Ringel- und Cambridge-Walzen

Düngerstreuer, Hackmaschinen
Hack- und Häufelpflüge

S imf'J31hampoonieren
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischenWarmluft«
Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Plank Wwe.
Sverial - Damen * Frisier-

und Haar -Geschäft
Kaplansgasse L

ADttirazit-Koliieo

Gratis-Tage
Auf vielseitiges Verlangen unserer werten Kundschaft haben wir uns trotz
Preissteigerung aller Fabrikate entschlossen , für einige Zeit wieder die all¬
seitig beliebten Gratisbilder zu geben . 496

Es erhält sonach: vom 22 . Januar d . J.
SUgrfe* "3P MM <J1 B hei uns aufnehmen lässt, eine
S8 BS / ■ da Ja Vergrösserimg seines ei¬
genen Bildes , 30 cm breit , 30 cm hoch mit Karton

Visites
glanz1.80
matt 4.00

Cabinets
glanz4.80
matt 8.00

mit neuesten Ticfschnittbalken

Pferderechen, Heuwender, Deichselträger
ßowic alle Gerate für die Landulrtschnft

in neuesten Ausführungen auf Lager
= Permanente Ausstellung =

Kataloge kostenlos Vertreter gesucht

. HosenfhaB
Fernsprecher 77UeblgstraNge 13

empfiehlt

J. Happel
Mülilstrasse 18.

Phot .Atelier Gehr.Strauss
Bahnhofstrasse 64

Andere Formate entsprechend billig ♦ ♦ ♦ Sonntags den ganzen Tag geöffnet



im Felde nil™ _Goldgeist
Yerlifttet Zusug nnd schützt gegen Infektionskrank¬
heiten . Foldpostbrlofpackung (IC60 Pf. Za haben in den bekannten Verkaufsstellen(10 Pf . Porto ) extrastark

(Apotheken nnd Drogerien ).

Erhältlich bei E . Noll , Kaiser -Drogerie . f407ss

Heute ist unser lieber Vater und Schwiegervater

Herr Geheimrat '

Prof.Dr.med. Ludwig Heusner
im Alter von 73 Jahren nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen.

In tiefer Trauer:
Dr. Hans L. Heusner und Frau.

Giessen , den 27 . Januar 1916 . 7-ft

Die Milchproduzenten
von Gieren und Umgegend

sehen sich, um die Milchversorgung bei der überaus schwierigen
und teueren Beschaffung der Futtermittel aufrecht erhalten
können, genötigt, den Milchpreis

vom1.Februar an um2 Pfg. für1Liter
zu erhöhen. 740V

0 \

C. A. Hartmann
Fernruf 931 Seltersweg

Aussteuerhaus
Wäsche-,Betten-und
Steppdecken-Fabrik

Neuwäscherei iS Z
Licht- und Kraft-Anlage in Marburg.

Haupt-Katalog und Muster stehen gerne

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh starb nach langem Leiden unsere liebe Mutter

Frau Auguste Plank
geb . Kühne.

Die trauernden Kinder und Enkel.
Gießen,y Bad-Nauheim, New York,
Birnbaum a. d. W., 28.Januar 1916.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt . uöd

Von Beileidsbezeugungen bittet man gütigst absehen zu wollen.

07400

Ersatz -Reservist im Infanterie -Regiment 88, 5. Kompagnie
im 29. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen
I. d. N . :

Heinrich Schön und Frau
Dorothea geb. Moos
Familie Heinrich Deibel.

Lollar,
den 29. Januar 1916.

Am 6. Oktober 1915 fiel unser einziger, innigstgeliebter,
braver und unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Karl Schön

Unsere Mitglieder

Ludwig Grebe
Georg Kutscher

starben in Rußland den Heldentod fürs Vater¬
land. — Ein ehrendes Andenken wird ihnen
allezeit bewahren 07372

ßfldüpertin„Sanume", ßnimWi.

Statt Karten 737D

Tilli Köhler
Al brecht Gross

z. Zt. im Felde

Verlobte
Hungen Altenkirchen
(Oberhessen ) (Westenra ' d)

Statt Karten

Johanna Herrmann
Heinrich Engelhardt

Verlobte
Gießen Butzbach

Rodheimer Str .30 ' anuar ' ’ Kleebergerstraße

landgraf -Ludwigs-Gymnasium
nebst Vorschule.

Anmeldungen neuer Schüler für das Schub
jahr 1916/17 werden vom 2. bis 4. Februar, vor¬
mittags von 11—12 Uhr, im Gymnasialgebäude
entgegengenommen.

Gcburts- nnd Impfschein sind hierbei vorzulegen.
Gießen, den 26. Januar 1916.

Die Großherzogliche Direktion.
D r . H e n s e l l . 644 v

GIESSENER KONZERT-VEREIN
miii 'iii. iiiiuii iiii imi . irifi rM.mniu )ii'l imi .. 1inii iiiim iifTni ii iiw. iuii iu .u im im iii

Sonntag , den 6 . Fehrnar 1916,
abends 5 '/a Ehr , in der neuen Aula

Kammermusik -Abend des

aus Stuttgart
Professor Carl Wendling , Hans Michaelis

Philip Neeter, Alfred Saal.
Streichquartette : Schubert , A - moll , op . 29 —
Smetana, E-moll <Mns meinem Leben) — Mozart,

D-dur (Königs -Quartett ) . [728D

Der üeberschnss kommt Kriegswohlfalirtszweckenzugute!
Fintrittekflrtpn * 1-Platz IM. 3.—,2. Platz M 2.—,3 . Platz
LiniriUSKarien . Mt _ 4 .P!atzM.0.50.sRmtl.numeriert,
Studentenkarten 75 Pfg .. Militär vom Feldwebel abwärts
30 Pfg. sind in der Musikalienhandlung von Ernst
Chaliier , Tel . 071, und abends an der Kasse zu haben.

Cafe Ernst Ludwig
Samstag und Sonntag

KÜNSTLER -KONZERT

Die

Rabattsparvereinigmig
o«vctaiWen-Verein;
gibt in Kürze blaue Rabattmarken
aus , diese blauen Marken können
anstandslos auch in solche Bücher
geklebt werden, in denen bereits
lila Marken enthaltend sind,
7is Der Vorstand.

2331 Bringe meine vorzügl.

Rhein-,Mosel¬
und Rotweine
in empfehlende Erinnerung.

Veiustabe Seidel.

Wasch
Markt
Papier

usw. empfiehlt 07200
I filfirklp Korb- n. Stahl-J. UIUUKie . Flattere ! :
Löwengassc 6 , Laden.

Sarg-Lager
Halte stets ein größeres
Lager von 137
= bärgen e
in allen Preislagen

Enii!1.Müller,Sühillepstraße 26.
Kein schöner Winter otae siet

Kaiser '»
Bnifit-
Carn-

mellen
mit den

sind ron
Millio¬
nen im

Gebrauch
geg Husten,

Heiserkeit , Krampf - u . Keuchhusten,
Brust -Katarrh . Keine Erkältungen
bei Kaiser ’s Brust - Caramellen,
daher jedem Krieger hoch-

Trillkomtnen.
CIAA not begL Zeug « läse roa
UlilU Aerzten und Privaten.
Paket 25 Pfq., Oese 50 Pfg., Irtegs-
packung 15 Pfg . Schutzmarke:

3 Tannen.
Zn haben in Giessen bei Georg
Wallenfels,Marktpl .si , Ans :-
Wallenfels , Marktplatz 17,
Apotheke z . jcold . Engel,
Jacob Maternus , Chriwt-
Bieker , Neustadt . J . Bepp-
ler und Ant . Konr MUIicr
in Lang - GOna . Auf . flelbert
und lieh . KQmmel ln Wiesock.
Fr . Volk II . und Philipp
Beeker VII . in Heuchelheim.
Willi . Rtlhl ln Gr - Bneeck.
Th . Reletunann , Stadt - Apo¬
theke in Kirtorf . Heinrich
Stelzenbach in Nordeck.

Zigaretten
- • 1000 Pf .) . . . . 0 . 8«
"c 100 (2 Pf .) . . . . 1 . 00
iS 100 (2»/,Pf .) . . . 1 . 30
° « 100 (3 Pf .) . . . . 1 -80
> o 100 (3‘/?Pf .) . . . .

KM (4 Pf .) . . . . 0 . 50
3 ° 100 (5 Pf .) . . . . 2t .80
5 = 7ina "rPn 100<8Pf
® <" <Liya « ren 1öo(iopf .) 7 . oo
Garant . erstich Ware . Bei Bestelluni;
von 20 Mark an franko Lieferung.

Goldenss Hans aSSSÄSS:
Köln a . Rh ., Ehrenstr . S4.

SJJSIOM " Ins Letze.

IsrEi
Dir- Hermann Stelngoetter.

Sonntag .3v .Jauuarl916,
nachmittags 3'/, Ubr:

Kleine Preis «! Kleins Preis«!

Der Hypochonder
Lustspiel ln 4 Akten von

Gustav von Moser.
Ende 6 Uhr.

AbeudS 7'/- Ubr: [73,c
Kleine Preisei Kleli«Preise!
Neuheit! Neuheit!

Der Zuxbaron
Posse mit Gesang unh Tanz
in 3 Akten von Pordes -Milo
und Hermann Haller. Musik

von Walter Kollo.
Ende IO1/* Uhr.

Soldaten vom Feldwebel
abwärts zahlen bei allen
Vorstellungen laus,er bei
VolksvorstellungeMaufLund
LSverrsitz nur halbe Preise.

mm

Gardinen
grösstenteils noch zu <biäli ££ ©H PreiSOu!

Decken Sie daher jetzt Ihren Bedarf 503a

A. SALOMONL Cie. ♦ Schulstrasse4
m
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